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Dienſtag, 25. April 


(Erſcheint täglich drei Mal.) 


Amtliches. 


Berlin, 24. April. Der König hat dem Geh Juſtiz⸗ und Ap⸗ 
pell.⸗Ger.⸗Rath Fiſcher zu Marienwerder den R. A. O. 3. Kl. mit 
der Schleife; dem Bureau⸗Direktor des Reichstages, Geh. Kanzlei⸗ 
Rath Happel, den K. Kr. O. 3. Kl, den om, Be Dr. Kummer 
und Dr. Zeller in Berlin, Dr. Karl Neumann in Breslau und Dr. 
Troſchel in Bonn den Charakter als Geb Reg Rath verliehen. 

Dem Gymnaſial⸗Oberlehrer Dr. Robert Thomaſchewski in Kulm 
iſt das Prädikat „Profeſſor“ Ca Die Uebertragung des Rekto⸗ 
rats der höheren iche zu Nauen auf den Gymnaſiallehrer 
Friedrich Wilhelm Liebhold, bisher in Neuſtettin, 
der Realſchule in Neumünster iſt die Beförderung des ord. 
Dr. Heinrich Funcke zum Oberlehrer genehmigt worden. 
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Vom Landtage. 


40. Sitzung des Abgeordnetenhauſes. 
Berlin, 24. April, 12 Uhr. Am Miniſtertiſche Graf zu Eulenburg, 
P BERN: ie Direktor Marcard, Geh. Räthe Herrfurth, 
Schartow u. A. 
"Der Abg. Schmelzer, bisher Gymnaſialdirektor zu Prenzlau, | 
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Grenzänderung vorzunehmende vermögensrechtliche Auseinanderſetzung 

zwiſchen den betheiligten Kreiſen im Verwaltungswege und Entſcheidung 

dabei vorfallender Streitigkeiten durch das Verwaltungsgericht hat dem 

geiebacherifchen Akte zu folgen. Die in dieſer Beziehung von den 
etheiligten in ihre Erklärungen eingemiſchten Wünſche For! 

iſt genehmigt. Bei rungen find für jetzt nicht zu berückſichligen. In materieller Hinſicht 


Lehrers bat Të die Kommiſſion vor allen Dingen dahin entſchieden, daß 


darauf zu, Die ſei, daß die Kreiſe in ihrer Präſtationsfähigkeit er: 
halten bleiben. Eine Ausnahme nur hat ſie machen zu müſſen ge⸗ 
„ in Bezug auf den vom Abg. v. Königsdorff vertretenen 
Kreis Rummelsburg. Der Geſammtverluſt deſſelben an Fläche und Ein⸗ 
wohner⸗Anzahl beträgt nach der geſchehenen Abtrennung 5663 Hekt. 
und 3767 Seelen. Nun hatte der Kreis aber vorher einen Flächenin⸗ 
halt von 103,830 Hekt. mit 27,245 Einwohnern; es bleibt ihm oi 
immer noch die reſpektable Größe von 98,167 Heft. mit 25,478 Seelen. 
Doch erwog die Kommiſſion gleichzeitig die ungünſtige Lage des Kreiſes 
Rummelsburg und erörterte die Frage, ob der eintretende Verluſt für 
ſo erheblich zu halten ſei, daß der den Nachbaxkreiſen im Wohlſtande 
nachſtehende Kreis bedenklichen Abbruch an ſeiner Leiſtungsfähigkeit 
erfahren werde, und wie eventuell ein entſprechender Erſatz für die 
nicht abzuwendende Einbuße zu N ſei. Die Kommiſſion mußte 
ſich durch die Darlegungen des Regierungskommiſſars zwar überzeu⸗ 
gen laſſen, daß die Leiſtungsfähigkeit des Kreiſes Rummelsburg nicht 
werde gefährdet werden, erachtete es aber doch für ſehr wünſchens⸗ 
werty, daß dem Kreiſe Erſatz an Land und Leuten gewährt werde, 
und da ſofort venlifivbare Vorſchläge in dieſer Beziehung nicht ge⸗ 
macht werden konnten, bei vorkommender Gelegenheit, welche ſich bei 
der über kurz oder lang bevorſtehenden nothwendigen Verkleinerung 
der großen Nachbarkreiſe ergeben werde, hierauf Bedacht zu nehmen 
ſei. Im Allgemeinen hält es die Kommiſſion für abſolut nothwendig, 
daß die Enklavenwirthſchaft möglichſt beſeitigt wird. Ein Enklave 
muß natürlicherweiſe in politiſcher Beziehung nach ſeinem Heimaths⸗ 
kreis gravitiren, während ſie in wirthſchaftlicher Beziehung mit den 
ſie umgebenden Bezirken in Verbindung ſteht, die doch unmöglich für 
ſie daſſelbe Intereſſe haben können, wie der Heimathsbezirk. Denken 
Sie an die großen Aufgaben, welche die neuere Geſetzgebung durch 
Einführung der Selbſtverwaltun 0 
Sie wohl zugeben, Ga bei dem Mangel an Zuſammengehörigkeit die 
Freudigkeit für die Ex üllung dieſer ſchwinden muß. 
Sodann Amts⸗ 


zeigt ſeine Ernenuung zum Direktor des Gymnaſiums zu Hamm an 
und giebt anheim, ob ſein Mandat durch dieſe Ernennung als erlo⸗ 
ſchen zu betrachten ſei. Das Schreiben geht an die Geſchäftsord⸗ 
nungskommiſſion. , d 1 
An Regierungsvorlagen find feit der letzten Sitzung eingegangen: 
Vom Finanzminiſter: 1) Geſetzentwuxf, betreffend die Umzugskoſten 
der Staatsbeamten. 2) Geſetzentwurf, betreffend die Verlegung des 
Etatsjahres und Feftftellung des Staatshaushaltsetats für das Vier⸗ 
o teljahr vom 1. Jan. bis zum 31. März 1877. 3) Vom Finanz⸗ und 
Handelsminiſter: Geſetzentwurf, ban den die Betheiligung des Slaa⸗ 
tes an dem Bau der Eiſenbahn von Itzehoe über Wilſter, Taterphal 
und Meldorf nach Heide. 4) Vom Miniſter des Innern und dem 
Kultusminiſter: Geſetzentwurf, betreffend die Aufhebung einiger kirch⸗ 
licher Abgaben und Leiſtungen für Schul⸗, Kommunale und Armen⸗ 
zwecke. 5 dich Sound, Geſetzentwurf, betreffend den Austritt 
aus den jüdiſchen Synagogengemeinden. d 

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Berathung des Ge⸗ 
ſetzentwurfs, betreffend die Ablös barkeit der Erbzins und 
rbpachtverhältniſſe in den Moor- und Vehnkolonien der 

rovinz Hannover. EB 
= Der Send wird mit einer vom Abg. Böning beantragten 
und von e E befürworteten redaktionellen Ab⸗ 
änderung in e a rathung angenommen. N 
Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend die 
Ablöſung der Servituten, die Theilung der Gemeinſchaften 
und die Zuſammenlegung der Grundſtücke für die Provinz Schles⸗ 
wig⸗Holſtein 
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keinerlei örtlichen Zuſammenhang ſtehenden 
ſammengeworfen, und die Geſchäfte und die 
aufs Höchſte erſchwert. Ich glaube ſomit, daß genügende Gründe 
vorliegen, die Enklavenwirthſchaft zu beſeitigen, und daß es noth⸗ 
wendig war, vom Kreiſe Rummelsburg die Eulave abzutrennen. 
Abg. von der Goltz bezeichnet den unter Nr. 5 gemachten 
Vorſchlag in Bezug auf den von ihm vertretenen Kreis Schivelbein 


ehr bedenklich, nach welcher die wirthſchaftliche Zuſammenlegung der 
n Lage befindlichen Grundſtücke verſchiedener Eigenthümer 


einer Feldmark ſtattfinden ſoll, wenn dieſelbe von den Eigenthümern 


von mehr als der Hälfte der Grundſtücke, welche gleichenig als einen völlig unpraktiſchen. Ueberhaupt ſei die game Vorlage mit 
mehr als die Hälfte des Kataſtral⸗Reinertrages repräſentiren, bean- ! fo wenig lokaler Kenntniß und jo wenig Gründlichkeit behandelt, daß 
tragt wird. Er fürchtet, daß hierdurch die kleinen Grundbeſitzer leicht [man ſchon daraus zu entnehmen berechtigt jet, der von den Vertretern 


maforiſirt werden könnten und beantragt zur gründlichen Erwägung 
dieſes Bedenkens die Ueberweiſung der Vorlage an die um 7 Mit⸗ 
glieder zu verſtärkende Agrarkommiſſion. St ` 
Abg. Krah ſchließt ſich dieſem Antrage an, während Abg. Bähr 
(Kaſſel) zur Unterſtützung deſſelben noch darauf hinweiſt, daß vor Al⸗ 
lem die Beſeitigung eines Abſatzes im 5 27 nothwendig ſei, wonach in 
Betreff der Nutzungsberechtigungen eine bereits begonnene „Exſitzung“ 
durch Inkrafttreten dieſes Geſetzes unterbrochen und wirkungslos 
werde. Schließlich wird der Entwurf dem Antrag Seelig entſpre— 
chend der 1 E überwieſen. ’ d ! 
Letzter Gegenſtand der Tagesordnung „ut die Spezialberathung 
' des Geſetzentwurfs, betreffend die Veränderung einiger 
Kreiſe in den Provinzen Preußen, Pommern, Schle⸗ 
ſien und Sachſen. Die Kommiſſion Sekt 
1) den Gefeßentwurf in unveränderter Faſſung anzunehmen; 
2) gegen die Staatsregierung die Erwaxtung auszuſprechen, daß ſie 
bemüht ſein werde, dem Kreiſe Rummelsburg. für die abgetrennten 
Kreistheile durch eine anderweite Grenzregulirung geeigneten Erſatz 
zu verſchaffen; 3) eine Petitivn aus dem Kreiſe Rummelsburg der 
Regierung zur Kenntnißnahme zu überweiſen, über die übrigen 
Petitionen aber zur Tagesordnun g überzugehen. i 
Die Beſtimmungen betreffend die Veränderungen mehrerer Kreiſe 
der Provinz Preußen werden ohne Diskuſſion angenommen. 
Für die Provinz Pommern ſind folgende Beſtimmungen getroffen: 
Zë werden vereinigt: der Gutsbezirk Cunſow mit dem Vorwerk 
Cothelow, die Landgemeinde Cunſow, der Gucsbezi k und die Land⸗ 
gemeinde Quakenburg, der Gutsbezirk und die Landgemeinde Scharſow 
unter Abtrennung von dem Kreiſe Rummelsburg mit dem Kreiſe 
Stolp; 2) die Gutsbezirke Dünnow, Muddel, Lindow und Saleske, 
ſowie die Landgemeinden gleichen Namens unter Abtrennung von 
dem Kreiſe Schlawe mit dem Kreiſe Stolp;: 3) die Gutsbezirke 
Schlackow, Goershagen, Marſow und Vietzke, ſowie die Landge⸗ 
meinden gleichen Namens unter Abtrennung von dem Kreiſe Stolp 
mit dem Kreiſe Schlawe; 4 der Gutsbezirk und die Landgemeinde 
Jannewitz unter Abtrennung von dem Kreiſe Rummelsburg mit dem | 


der betreffenden Gutsbezirke und dem Kreisausſchuß und Kreistage 
des Kreiſes Belgard gegen die vorgeſchlagenen Veränderungen der 
Kreisgrenze erhobener Widerſpruch ſei kein unbegründeter. 

Reg.⸗Kommiſſar Geh. Rath Herrfurth weiſt die dem Re⸗ 
gierungsentwurf gemachten Vorwürfe mit dem Hinweis darauf zurück, 
daß die Kommiſſton, die die Vorlage berathen, ſämmtlichen Vor⸗ 
chlägen der Staatsregierung zugeſtimmt habe. Von der von dem 

bg. v. Königsdorff gewünſchten anderweiten Grenzregulirung des 
Kreiſes Rummelsburg hat man Abſtand genommen, weil von allen 
betheiligten Gemeinden ſich nur fünf dafür ausgeſprochen hatten; 
ebenſo waren die betreffenden Kreistage dagegen. 

Abg. v. Löper⸗Löpersdorf wünſcht, daß derartige rein 
lokale Verhältniſſe betreffende Vorlagen, ehe ſie an das Haus ge⸗ 
langen, den Provinziallandtagen vorgelegt werden, die das geeignetſte 
Organ für eine ſachgemäße Berathung ſolcher Vorlagen ſeien. 

Abg. v. d. Goltz: Wenn in der Vorlage, wie hier geſchehen, 
einer Ortſchaft, die keine Chauſſeeverbindung hat, eine ſolche ange⸗ 
dichtet wird, wenn die Ortſchaften Reinfeld⸗Ritzerow als Enklave des 
Kreiſes Belgard bezeichnet werden, während ſie nur Ki einer Seite 
von diefem, im Uebrigen aber von dem reife Dramburg begrenzt 
werden, fo darf man wohl die Vorlage als eine nicht mit der erfor⸗ 
derlichen Gründlichkeit berathene bezeichnen. d 

die Veränderungen der Kreisgrenzen in den Provinzen Pommern, 
Schleſien und Sachſen werden hierauf genehmigt. 

Damit iſt die Tagesordnung erledigt. 

Abg. Kropp beklagt ſich darüber, daß ihm die Tagesordnung 
der Sitzungen des Herrenhauſes jo, ſpät zugeſtellt würden, daß er 
davon meiſt erſt am Abend desjenigen Tages Kenntniß erhalte, an 
dem die Sitzung bereits abgehalten Tel Der Präſident per: 
ſpricht, dem gerügten Uebelſtande abzuhelfen. 

Schluß 24 Uhr. Nächſte Sitzung Dienſtag 1 Uhr (Antrag 
Knebel, betreffend landwirthſchaftiche Fortbildungsſchulen, Elb⸗Spree⸗ 
Kanal, Petitionen), e 
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reiſe Schlawe; 5) die Gutsbezirke Reinfeld und Ritzerow und die 
eme Reinfeld unter Abtrennung von dem Kreiſe Belgard 
mit dem Kreiſe Schivelbein. 5 
Abg. Graf v. Königsdorff: 
durch den vorliegenden Geſetzentwurf 
Een werden, ſo find doch noch viele N 
onders gilt dies nach meiner Anſicht für den 
Kreis Rummelsburg. Der letztere iſt um ein. \ | . 
worden, hat aber mindeſtens ein Zwölftel jeiner deten Age einge⸗ 
büßt. Ich würſchte nun, daß ein Erſatz für dieſen Ausfall dem 
Kreiſe Se werde, und zwar durch eine anderweite Grenzregu⸗ 
Leuna nach Nordweſten. rei rd 
Ref. Rüpell: Die Kommiſſion exachtete die ſämmtlichen von der 
Staatsregierung in den Entwurf aufgenommenen Kreisgrenzverände⸗ 
rungen, als der geſetzlichen Feſtſtellung bedürftig. Sie kam dahin 
überein, daß bei dem Vorgehen der Geteßgebung folgende, theils aus 
den geſetzlichen Beſtimmungen, theils aus der Natur und Bedeutung 
der zu ordnenden Verhältniſſe ſich Dë Geſichtspunkte zu be: 
achten ſeien: Das Erforderniß der Zuſtimmung der Betheiligten 
(Kreiſe, Gemeinden und Gutsinhaber) zur Abänderung der Kreis⸗ 
grenzen iſt in der Kreisordnung nicht vorgeſchrieben und iſt daher 


Harlamentarifhe Nachrichten. 


* Der dem Abgeordnetenhauſe zugegangene bereits erwähnte Ge⸗ 
ſetzentwurf, welcher die Umzugskoſten der Staatsbeamten 
zum Gegenſtande hat, fellt im s 1 folgende Sätze auf: 1) Beamte der 
1. Rangklaſſe 1800 M. auf allgemeine Koſten, 24 M. auf Transport⸗ 
koſten für je 10 Kilometer; 2) Beamte der 2. und 3. Rangklaſſe reſp. 
1000 und 20 M.; 3) der 4. Rangklaſſe 500 und 10 M.; 4) der 5. Rang⸗ 
klaſſe 300 und 8 M.; 5) Beamte, welche nicht zu obigen Klaſſen ge⸗ 
hören, ſo weit ſie geſetzlich zu einem Tagegelderſatze von 9 M. berech⸗ 
tigt find, 240 und 7 M.; 6) Subalternbeamte der Provinzial, Kreis⸗ 
und Lokalbehörden und andere Beamten des gleichen Ranges, welche 
nicht zu den Beamten der 5. Klaſſe gehören, 180 und 6 M.; 7) andere 
Beamten, welche nicht zu den Unterbeamten zu zählen ſind, 150 und 
5 M.; J Unterbeamte 100 und 4 M. Von der ſich ergebenden Ver⸗ 
E geht jedoch in allen Fällen die Hälfte derjenigen jähr⸗ 
ichen Einkommenverbeſſerung ab, welche dem Beamten lediglich aus 
Anlaß der Verſetzung zu Theil geworden iſt. Bei Berechnung der 
Entfernung & 2) iſt die kürzeſte fahrbare Straßenverbindung zu Grunde 
zu legen; jede angefangene Strecke von 10 Kilometer wird für voll 
gerechnet. Die nicht etatsmäßig angeſtellten Beamten erhalten (8 3) 


Wenngleich ich zugeben muß, daß 

manche Verbeſſerungen ar: 
Mängel ſtehen geblieben. Be⸗ 
Kreis Stolp und den 
Zwanzigſtel verkleinert 


ſener Zeilun 


Jahrgang. 


dieſe Zuſtimmung nicht als unerläßliche Vorausſetzung der Grenz⸗ 
änderungen anzuſehen. Gleichwohl muß die Geſetzgebung ihr Vor⸗ 
hen innerhalb der Schranken halten, welche durch die nothwendige 
ahrung der öffentlichen Intereſſen und andererſeits durch thunlichſte 
Schonung althergebrachter und den Betheiligten lieb gewordener Be⸗ 
ziehungen gezogen werden. Die geſetzlich vorbehaltene, in Folge der 


e und Forde⸗ 


an die Gemeinden ſtellt, fo werden } 
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bei Verſetzungen nur Tagegelder und Reiſekoſten. Doch ſind den im 
höheren Staatsdienſte außeretatsmäßig beſchäftigten Aſſeſſoren und 
Räthen Umzugskoſten alsdann zu gewähren, wenn ſie vor der Ver⸗ 
ſetzung bereits gegen eine fixirte Remuneration dauernd beſchäftigt 
waren. Ob dieſe Vorausſetzungen zur Gewährung von Umzugskoſten 
vorhanden ſind, entſcheidet der Reſſortchef im Eindernehmen mit dem 
Finanzminiſter. Die zu Umzugskoſten berechtigten Beamten ($ D er⸗ 
halten AC denjelben für ihre Perſon Tagegelder und Reiſekoſten. 
Auch iſt ihnen der Miethszins zu vergüten, welchen ſie für die Woh⸗ 
nung an ihrem bisherigen Aufenthaltsorte auf die Zeit von dem Ver⸗ 
laſſen des letzteren bis zu dem Zeitpunkte haben aufwenden müſſen, 
mit welchem die Auflöſung des Miethsverhältniſſes möglich war. Eine 
Vergütung für Umzugskoſten findet nicht Gott ( 5), wenn die Ver⸗ 
ſetzung lediglich auf Antrag des Beamten ſtattfindet. Beamte ohne 
Familie erhalten ($ 6) nur die Hälfte der Vergütung. Auch Perſo⸗ 
nen, welche ert in den Staatsdienſt übernommen werden, kann (8 8) 
eine Vergütung für Umzugskoſten gewährt werden. Das Geſetz ſoll 
mit dem 1. Juli d. J. in Kraft treten. Die beſonderen Vorſchriften, 
welche für einzelne Dienſtzweige bezüglich der den Beamten aus der 
Staatskaſſe zu gewährenden Umzugskoſten ergangen ſind, bleiben vor⸗ 
läufig in Kraft; deren Abänderung kann durch königliche Verordnun 
erfolgen, doch dürfen die in dieſem Geſetze beſtimmten Sätze nich 
überſchritten werden. In dieſer Beziehung kommen nach den Motiven 
namentlich in Betracht das Umzigskoſtenreglement für Steuerbeamte 
und dasjenige für Beamte der Staats⸗ und der unter Staatsverwal⸗ 
tung ſtehenden Eiſenbahnen. 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 24. April. Der Miniſter des Innern, welcher 
ſich, wie ſchon mitgetheilt worden, am Donnerſtag, und zwar in Be⸗ 
gleitung des Dezernenten ſeines Departements Geheimrath von Kohler, 
nach Wiesbaden begeben hatte, um von dort aus die Unglücksſtätte in 
Caub zu beſuchen, hat nach ſeiner Ankunft in Wiesbaden mehrfache 
eingehende Beſprechungen mit den dortigen Behörden gehabt und 
dann dem Kaiſer Vortrag gehalten. Am Sonnabend begab ſich dann 
der Miniſter in Begleitung des Geh. Kabinetsraths von Wilmowski, 
des Regierungspräſidenten von Wurmb und des Geheimraths 
von Kohler nach Caub, woſelbſt er ſowohl mit den Regierungs- wie 
mit den Kommunalbehörden in eingehende Erörterung der zunächſt zu 
ergreifenden Maßregeln eintrat. N 
er Kaiſer 


ſich nochmals von 


o "Sande "e 
Bergbeamten, welche ſich nach igten b 
geben, um die dortigen montanen Verhältniſſe kennen zu lernen, wird 
ſich am nächſten Freitag nach Bremerhafen begeben, um auf einem 
Lloyddampfer die Reiſe nach Philadelphia anzutreten. Die früher 
ſchon gerüchtsweiſe angekündigte Ernennung des bisherigen Land⸗ 
droſten von Bötticher in Hannover zum Chef der Regierung in 
Schleswig iſt jetzt erfolgt. Demſelben iſt gleichzeitig der Charakter 
als Regierungs-Präſident beigelegt worden. 


— Seit einer langen Reihe von Jahren waren in einem meiſt von 
Katholiken bewohnten Dorfe auf Anordnung der Kirche Prozeſ⸗ 
ſionen von den Geiſtlichen der Gemeinde und öffentliche Andachts⸗ 
übungen an einem auf der Straße befindlichen Kreuz abgehalten worden, 
denen nicht nur Gemeindemitglieder, ſondern auch fremde katboliſche 
Chriſten beigewohnt hatten. Vor einiger an änderte ſich der Vor⸗ 
ſtand dieſer Gemeinde in Perſonen und Geſinnung. Derſelbe fand die 
öffentlichen Prozeſſionen und Andachtsübungen nicht zeitgemäß und 
unterſagte ſie im Intereſſe der öffentlichen Ordnung, indem er zugleich 
den Geiſtlichen die Benutzung des der Gemeinde gehörigen Stück Yan 
des, auf dem bisher die Prozeſſionen abgehalten worden waren, entzog. 
Dieſe Geiſtlichen aber glaubten, durch Verjährung ein Recht auf die 
Benutzung dieſes Terrains erworben zu haben, und klagten deshalb als 
Vertreter der katholtſchen Kirche ihres Wohnorts gegen den Gemeinde⸗ 
vorſtand dahin, daß er vexurtheilt werde, alljährlich die Benutzung des 
ſtreitigen Terrains zur Abhaltung der von der Kirche gebotenen öffent⸗ 


Nach der Rückkehr des Mi 8 
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lichen Prozeſſionen und Andachtsübungen zu geſtatten. Die Klage iſt 


abgewieſen worden. In der Entſcheidung heißtlles, daß die Frage, ob 

durch die unter Führung von Geiſtlichen vorgenommenen Prozeſſionen 

der betreffenden Kirchengeſellſchaft das Recht zur Vornahme der Pro⸗ 

zeſſionen erworben werden konnte, zu verneinen geweſen ſei, ſchon weil 

Theilnehmer an den Prozeſſionen nicht allein Mitglieder der klagenden 

Kirchengeſellſchaft geweſen ſeien, ſondern überhaupt die Bei Chriſten, 
welche daran hätten Theil nehmen wollen. Von einer Beſitzhandlung 

einer beſtimmten Geſellſchaft durch ihre Mitglieder könne alſo in 

keinem Falle die Rede ſein. Eine ich hätten aber auch die Geiſtlichen 

als Repräſentanten der Geſellſchaft nicht vornehmen können. Denn 

die Geiſtlichen einer Kirche, d. h. diejenigen Perſonen, welche bei einer 

chriſtlichen Kirchengemeinde zum Unterricht in der Religion, zur Beſor⸗ 

gung des Gottesdienſtes und zur Verwaltung der Sakramente beſtimmt 

eien, wären, jo weit es ſich um die äußeren Rechte der Kirchengeſell⸗ 

chaft handele, keineswegs deren Repräſentanten. Die Verwaltung 

diefer Rechte ſtehe vielmehr den Kirchenkollegien zu, welche daher, wenn 

es ſich um Erwerb eines Rechtes durch Verjährung handele, ebenfalls 

allein die Kirchengeſellſchaft vertreten könnten. Durch Handlungen, 

welche nur von den Geiſtlichen zum Zweck der Ausübung kirchlicher An⸗ 

dachten vorgenommen worden, werde für die Kirchengeſellſchaft, bet 

welcher ſie fungiren, kein Beſitz begründet: ſomit könne auch durch Wie⸗ 
derholung ſolcher Handlungen für die Kirchengeſellſchaft ein Recht 
durch Verjährung nicht erworben werden. 

Magdeburg, 22. April. Geſtern wurde hier der erſte deutſche 
Schmiedetag abgehalten, zu welchem ſich 70 Deputirte, welche 847 
Vereine vertraten, eingefunden hatten. Darunter befanden ſich auch 
Delegirte aus Poſen. Die Verſammlung konſtituirte ſich und wählte 
zum 1. Präſes Herrn Wolf (Hamburg), zum Stellvertreter Voigt 
(Breslau). Der Vorſitzende eröffnete nunmehr den erſten deutſchen 
Schmiedetag. Herr Wigge (Hamburg) referixte über die Gründung 
des Vereins und führte aus, wie bitter der Mangel eines gemein⸗ 
ſchaftlichen Zuſammenhaltens von den Standesgenoſſen empfunden 
worden ſei. Die Unzuträglichkeiten mit den Geſellen und Lehrlingen 
ſeien die nächſte Veranlaſſung zur Gründung des Vereins; dazu kä⸗ 
men die Unregelmäßigkeiten in Betreff der Heranziehung von Geſellen 
ein Uebelſtand der namentlich während des Streiks in Hamburg ſich 
recht fühlbar gemacht habe. Der Redner ſetzte die Maßregeln aus⸗ 


wird Martinez Campos, der im Verdachte fteht, für die Wiederher⸗ 
ſtellung des Einfluſſes der Königin Iſabella in ungebührlicher Weiſe 
zu arbeiten, nach Cuba geſandt werden, um Jovellar als General⸗ 
Kapitän abzulöſen. 8 

Stockholm. 16. April. Der Reichstag, welcher diesmal uns 
gemein friedlich verläuft, dürfte nunmehr bald ſein Ende erreicht ha⸗ 
ben. Die wichtigſte Angelegenheit, welche vorlag, das Staatsbudget, 
iſt erledigt bis auf den fünften Haupttitel, das Flottenweſen. Hierü⸗ 
ber hat der Ausſchuß nunmehr auch ſein Gutachten abgegeben, ſo daß 
die betreffenden Verhandlungen im Reichstage ſelbſt ſofort nach den 
Oſterferien beginnen können. Das Gutachten des Ausſchuſſes iſt der 
Regierungsvorlage nicht günſtig, denn es beſagt, daß man von dem 
einmal als richtig und zweckmäßig anerkannten Prinzip, wonach die 
Flotte einzig und allein zum Küſtenſchutz beſtimmt ſei, nicht abgehen 
könne, wenigſtens nicht, ſo lange kein vollſtändig ausgearbeiteter Plan 
für die ganze Landesvertheidigung vorhanden ſei, aus welchem man 
erſehen könne, welche Stelle die Flotte dabei einzunehmen habe. Auch 
wäre es nicht rathſam, dem Lande große, für eine längere Zeit bin⸗ 
dende Verpflichtungen wegen der Entwicklung der Flotte aufzuerlegen, 
bevor man nicht durch vollſtändige Regulirung der Grundſteuern ins 
Klare darüber gekommen ſei, welche Laſten das Land überhaupt für 
die Einrichtung der Landesvertheidigung zu tragen im Stande wäre. 

Belgrad, 20. April. Man ſchreibt von hier dem „N. W. T.“: 
„Die türkiſche Armee in Niſch, Widdin und Novi⸗Pazar nähert ſich 
konzentriſch der ſerbiſchen Grenze. Ein großer Theil des General— 
ſtabes ſammt dem Chef deſſelben iſt eiligſt nach der Grenze aufgebro- 
chen.“ Die Begeiſterung iſt hier groß; die Holländerin Frl. Meckus, 
welche lange in der Herzegowina ihr Weſen trieb, läßt ſich hier von 
den Serben Fackelzüge bringen, und hat in Folge deſſen nicht nur 
verſprochen, ſich an die Spitze einer Schaar zu ſtellen, um Bosnien 
zu inſurgiren, ſondern auch ihr Vermögen der ſerbiſchen Nation zu 
vermachen. 

Waſhington, 20. April. Von einer hervorragenden Perſönlich⸗ 
keit iſt geſtern eine Ausſage gemacht worden, die, wenn ſie bewieſen 
wird, den Präſident Grant perſönlich in eine höchſt unangenehme 
Lage bringen kann. Der frühere General-Staatsanwalt Williams, 
als Zeuge vernommen, erklärte, daß er einem früberen Zollbeamten 
Namens John S. Davenport in Newyork aus dem für die geheime 
Steuerpolizei beſtimmten Fonds eine Summe von 30,00 Dollars zu 
Wahlzwecken ausbezahlt habe, und zwar auf direkten Befehl des 
Präſidenten Grant. — Gegen die Vorlage betreffs Herabſetzung des 
Präſidentengehalts auf 25,010 D. hat Grant fein Veto eingelegt. Es 
iſt bekannt, daß die Beſtimmung der Vorlage erſt mit dem nächſten 
Prä ſidentſchaftstermin in Kraft treten würde. 
FFF 


Lokales und Provinzielles. 


Poſen, 25 April. 


— Der „Wiek“ (Zeitalter), ein in Warſchau erſcheinendes Blatt, 
läßt ſich aus Thorn ſchreiben, daß die ben Katholiken, 
die unter der polniſchen Bevölkerung wohnen, ſich in Folge des Kul⸗ 
turkampfs eng an die Polen anſchließen und poloniſirt werden. 
Dieſe Nachricht, die der „Wiek“ mit großer Freude in die Welt po⸗ 
ſaunt, iſt nur theilweiſe begründet, wie dies auch aus der genannten Kor⸗ 
reſpondenz des Blattes hervorgeht, worin es dann weiter heißt: „Ich 
(ex nicht, daß ſie (die deutſchen Katholiken) Polen Sprache an⸗ 
nehmen, aber ſie verbinden ſich mit den Polen um Oppoſition zu 
machen.“ Dies nennt der „Wiek“: „Poloniſirung.“ Uebri⸗ 

ens ſei hierbei bemerkt, daß es in unſerer Provinz nicht an Ver⸗ 
uchen der polniſchen Geiſtlichkeit fehlt, die deutſchen Katholiken der un⸗ 
teren Stände als Polen zu reklamiren und namentlich bei den Wah⸗ 
len für polniſche Zwecke zu mißbrauchen. 

r Wegen der neuen Straße, welche zwiſchen der Kl. Ritters 
und Wallſtraße, parallel der St. o angelegt werden fol, 


von der Stadt mit einem höheren Gehalte angeſtellt werden, als ſie 
109 0 beziehen. Der jüngſte Lehrer ſoll 900 M. Gehalt 125 
108 M. r erhalten. Das Gehalt ſoll von 5 zu 
5 Jahren um 150 M bis zu 1800 M. exkl. Wohnungsentſchädigun 
ſteigen. Die größte Schwierigkeit wird wohl die Frage bereiten, o 
die einzelnen Konfeſſionen damit einverſtanden ſein werden. Von 
Seiten der ultramontanen Partei werden bereits die nöthigen Vor⸗ 
kehrungen getroffen, um die Sache zum Scheitern zu bringen. — Der 
Magiſtrat wird nun zunächſt mit der Regierung wegen ahlung des 
fits ech in Unterhandlung treten und wenn dieſe ein gün⸗ 
ſtiges Reſultat ergiebt, die Verhandlungen mit den an Sozie⸗ 
täten einleiten. — Außerdem beſchäftigte ſich die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung mit der iht Ver Fortbildungsſchule. Der Antrag zur 
Genehmigung einer Polizei⸗Verordnung, betreffend den zwangsweiſen 
1 E den en der Aut be abgelehnt; dagegen 
vurde der vom Dirigenten dieſer Anſtalt beantragte 5 
150 M. bewilligt. eee 
. ff TEE en 
Aus dem HGerichtsſaal. 


Berlin, 24. April. Der Prozeß der Halle⸗Sorau⸗Gu⸗ 
be ner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft gegen die Preußiſche Bank Henckel⸗ 
Lange; welcher ſich an die Flucht des Hauptkaſſenrendanten der 
Berlin⸗Görlitzer und Halle⸗Sorauer Eiſenbahn Piltz knüpft, iſt be⸗ 
kanntlich am 22. Oktober 1875 von der vierten Prozeß⸗Deputation 
des Stadtgerichts zu Ungunſten der Henckel'ſchen Bank ent⸗ 
ſchieden und dagegen von Seiten der Letzteren die Appellation einge⸗ 
legt worden. Die ſechſte Zivil⸗Abtheilung des Kammergerichts, welche 
mit der Aburtelung dieſes Prozeſſes betraut worden, hatte zum 24. 
April Audienztermin anberaumt, zu welchem für die Verklagten der 
R.⸗A. Winterfeld und fir die Klägerin die Direktoren der Halles 
Sorauer Bahn Reg.⸗Rath Hachnack und Poſſeldt und als 
Rechtsbeiſtand der Reichstagsabg. Rechts⸗Anwalt velfel aus 
Merſeburg erſchienen waren. Dem Letztern wurde mit Rückſicht auf 
ſein nahes Een zur klägeriſchen Bahn vom Gerichtshof die 
Genehmigung zum Auftreten als Rechtsbeiſtand der Klägerin ertheilt. 
Mit dem Neferat der Sache war der Kammergerichtsrath v. Notz 
betraut. Trotzdem wir die Sachlage im Allgemeinen als bekannt 
vorausſetzen dürfen, wollen wir doch auf dieſelbe inſoweit zurückgehen, 
als es für das Verſtändniß der Verhandlung und Entſchließung ge⸗ 
boten erſcheint. Piltz war Hauptkaſſenrendant der beiden genannten 
Bahnen, als Hauptkaſſirer fungirte Herr Altwaſſer. Statutenmäßig 
Ra zur Ausſtellung einer Quittung von zur Hauptkaſſe dereinnahmken 

Zeträgen die Ra von Kaſſirer und Hendant. Die klägeriſche 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ſtand ſchon ſeit einer großen Reihe von. 
Jahren mit der verklagten Bank in Geſchäftsverbindung und war 
von Anfang an ſtipulirt, das Zahlungsanweiſungen von dem Vor⸗ 
ſitzenden des Aufſichtsrathes und eines Direktors gezeichnet ſein müſſen. 
Demmfolge bat die Henckel'ſche Bank in der früheren Zeit auch ein⸗ 
mal eine Anweiſung der Geſellſchaft, welche nur mit einer Unterſchrift 
verſehen war, refüſirt. In der neueſten Zeit hat die Henckel'ſche 
Bank bei Auszahlungen eine etwas laxere Praxis gehandhabt, gegen 
welche von Seiten der Bahnverwaltung kein Einſpruch erhoben wor⸗ 
den iſt. Rendant Piltz hat in dem Jahre 1874 von ſeiner Direktion 
die Vollmacht zur Erhebung von bei der Generalſtaatskaſſe deponirten 
Effekten erhalten, wit welcher das Handelsminiſterium ſein Einver⸗ 
ſtändniß durch eine Mariginal⸗Verfügung zu erkennen gegeben hat. 
In zwei Fällen hat nun der pp. Piltz der Henckel'ſchen Bank 
Effekten zum Verkauf übergeben mit der Weiſung, betr. der Abwicke⸗ 
lung dieſer Geſchäfte nur mit der Hauptkaſſe zu korreſpondiren. In 
beiden Fällen iſt demnächſt auch der Betrag von Piltz, aber gegen 
Aushändigung ordnungsmäßiger Quittungen, im Beſein eines zweiten 
Kaſſenbeamten erhoben und an die Kaſſe abgeführt worden. In dem 
dritten der Klage zu Grunde liegenden Falle hat Piltz der Bank 77,500 
Thlr. konſolidirte 4½%proz Preußiſche Anleihe, ſowie für 26,000 M. Cou⸗ 
pons zur Verſilberung übergeben und den Erlös dafür mit 274,730 M. 
am 1. Februar vorigen Jahres gegen Quittung der Hauptkaſſe gez. 

Ge gen. Richtſteig, Bo fan e des Aufſichtsraths, in 

mpfang genommen. Mit dem empfangenen Betrage iſt ar: wie 
bekannt, flüchtig geworden. — Der Vorſitzende des Gerichtshofs, 
Kammergerichtsrath Grain er, machte die anweſenden Parteien 
reſp. deren Vertreter vor Eintritt in die Plaidoyers darauf aufmerk⸗ 
cm, daß bei der Wichtigkeit der Sache die Akten bei ſämmtlichen 

itgliedern des Kollegiums zirkulirt haben, daß dieſelben ſonach mit 
dem thatſächlichen Material vollſtändig vertraut ſeien. Rechtsanwalt 
Winterfeld hebt für ſeinen 1 auf Abweiſung der Klägerin 
hervor, daß die klägeriſche Bahnverwalkung ſich nach der Ergreifung 
des flüchtigen Piltz. bt: Geſchäftsantheil an der Königsederſchen 
Brauerei in Unterweißenbach, ſowie ſeine Forderungen an die verehel. 
Franziska Königseder von 1250 Gulden habe abtreten laſſen und 
dieſe Rechte für 21,000 Gulden verkauft habe. Darauf erklärt Reg.⸗ 
Rath Haknack, daß Piltz gegen die Görlitzer und Halle⸗Sorauer 
Bahn noch andere Unterſchlagungen begangen und daß zwiſchen den 
Kontrahenten ein Abkommen getroffen ſei, nach welchem ſie ſich die 
enen der von Piltz ee Werthe ee 
die Henckel'ſche Bank, welche auch zur Aufnahme der qu. Verhand⸗ 
lungen einen aa, nach Link geſandt, . ſich im Be⸗ 
ſitze eines . everſes, Nachdem dem Rechtsanw. Win⸗ 
terfeld die Nichtigkeit dieſer Angaben durch den anweſenden Proku⸗ 
riſten der Henckel ſchen Bank beſtätigt worden, begnügt ſich derſelbe 
mit einem Vorbehalt der nachträglichen useinanderſetzung. 
Im weiteren Verlaufe feines Plaidoyers ſucht der Ver⸗ 
treter der Verkl. nachzuweiſen, daß 1) die in den Akten 
befindliche Vollmacht des iltz zur Erhebung der Effekten 
auch eine ſolche zur Verfilberung derſelben ſei, 2) daß aber die Voll⸗ 
macht des Piltz von dem Vorſtande der Henckel'ſchen Bank auch aus 
den Umſtänden geſchloſſen werden mußte, und 3) a bei Berfilberung 
von Lettres au porteur der Inbaber eo ipso zur Empfangnahme der 
Beträge dafür e ſei. Aus dieſen Gründen beantragt er reform 
auf A we eme der Klägerin erkennen ev. auf Erhebung des ange⸗ 
tragenen Beweiſes über die dem P d ertheilte ausdrückliche Vollmacht 
beſchließen zu wollen. — R.⸗A. Wölfel bittet, die beantragte Beweis⸗ 
Ge obgleich er die Behauptung der Verkl. betr. der dem Pil 
ertheilten ausdrücklichen Vollmacht beſtreite, als thatſächlich unerhebli 
ablehnen zu wollen, da ein Hinziehen der Sache für die von ihm ver⸗ 
tretene Geſellſchaft mit den empfindlichſten Nachtheilen verknüpft 
werden könne. In früheren Fade habe die Henckel'ſche Bank nicht 
an CL ausgeſteckte Anweiſungen refüſtrt, wenn fie ſpäter 
eine laxere Praxis eingeführt, fo treffe der Vorwurf der Nachläſſigkeit 
gerade fie, nicht die klägeriſche Geſellſchaft. Die ausdrückliche Voll⸗ 
macht für Piltz war aber blos zum Abheben der Effekten aus der 
Generalſtaatskaſſe, nicht zur Empfangnahme des dafür erzielten Er⸗ 
löſes und es ſei 1 nicht anzunehmen, daß Piltz mit der Mariginal⸗ 
verfügung des Miniſters zu der Henckelſchen Bank gegangen ſein 
werde. Wenn ſich Verklagte auf die früheren Fälle der Zahlung der⸗ 
artiger Beträge beziehe, ſo ſei dem entgegen zu halten, daß in denſel⸗ 
ben ordnungsmäßige Quittungen ausgeſtellt waren. Auch die von. 
einen, Gegner aufgeſtellte Nechtsanſicht treffe nicht zu, da 

Bilg in vorliegendem Falle nur als Bote nicht als Bevollinäch⸗ 
tigter angeſehen werden konnte. Er beantragte pure Beſtätigung 
des erſten Erkenntniſſes. Unter Adoptirung dieſer Auffaſſung er⸗ 
kannte der Gerichtshof nach nur kurzer Berathung dieſem Antrage 
gemäß auf Verurtheilung der Henckel'ſchen Bank 
zur Zahlung. (Börſ Cour.) 


Staats, und volkswirthſchak. 


n Berlin, 24. April. [Konkurs Strousberal Der 

e d Be LIED g. er 
zweite Prüfu ZE termin im Konkurfe des Kaufen und 
Fabrikbeſitzers Bethel Henry Strousberg fand heute vor dem Kommiſſar 
des Konkurſes Herrn Stadtgerichtsrath Benneke ſtatt. Der Ver⸗ 
walter der Maſſe, Herr Kaufmann Bielitz, gab den Beſtand der 
Maſſe wie folgt an: Eine genaue Bilance laſſe ſich bei den unge⸗ 
wöhnlichen Dimenſionen, die dieſer Konkurs angenommen noch nicht 


einander, welche in Hamburg zur Abwehr ergriffen worden ſeien; die⸗ 
ſelben hätten aber nicht ausgereicht, mit Ausnahme des von den Mei⸗ 
Kern gegründeten Nachweiſebüreaus. Man ſolle darum einen Verband 
gründen, der ſich über ganz Deutſchland erſtrecke, in beſtimmten ge⸗ 
werblichen Fragen ein übereinftinnmendes Handeln ermögliche und den 
Mitgliedern Gelegenheit gebe, ſich gegenſeitig Unterſtützung angedeihen 
zu leg Die Delegirten ſtimmten dem zu und erklärten ſich einſtim⸗ 
mig für die Bildung eines Vereins nach dem Vorſchlage von Barthel 
„(Bremen) unter der Firma: Allgemeiner deutſcher Schmiede⸗ 
verband. Hierauf trat die Verſammlung in die Berathung der Star 
tuten ein. Nach denſelben ſoll der Verein aus Korporationen doen 
doch können auch Einzelne ſich benachbarten Korporationen anſchließen. 
Das Statut regelt die Veitragspflicht, die Form der Anmeldung, den 
freiwilligen und den unfreiwilligen Austritt (letzterer kann beſchloſſen 
werden, wenn die Mitglieder den Beſtimmungen des Statuts keine 
funde eben), die Zuſammenſetzung des Zentralvorſtandes, die Dauer 
einer Amtsführung und die Pflichten, welche die einzelnen Mitglieder 
des Vorſtandes zu erfüllen haben. Bei Abſtimmungen auf dem Ver⸗ 
bandstage find Korporationen von 20, 40 und 60 Vereinen herechtigt, 
eine, zwei oder 3 Stimmen abzugeben; die Delegirten müſſen aber, 
wenn ſie vom Rechte Gebrauch machen wollen, für jede Stimme eine 
Eintrittskarte löſen. Die Auflöſung des Vereins kann nur durch eine 
Zweidrittelmajorität beſchloſſen werden. Eine jede Korporation iſt ver⸗ 
pflichtet, über die in Arbeit ſtehenden Geſellen eine Kontrole zu führen; 
auch muß ein Buch geführt werden, in welchem die Beſchwerden über 
die Arbeitnehmer zu verzeichnen ſind. Die Einführung von Arbeits⸗ 
büchern wird als wünſchenswerth erklärt, doch will man ſich mit 
Empfehlungskarten begnügen, welche bei Verlaſſen des Ortes den Ge⸗ 
ellen bei guter Führung eingehändigt werden. Geſellen, welche ſich 
ei Streiks betheiligen und ſich Aufwiegelungen zu Schulden kommen 
laſſen, ſollen dem Korporationsvorſtand angezeigt werden. In Betreff 
der Lehrlinge wird den Meiſtern zur Pflicht gemacht, für eine tüchtige 
gewerbliche Ausbildung Sorge zu tragen, ſie ſo wenig wie möglich zu 
anderen Arbeiten zu verwenden und zum Beſuche der Sonntags⸗ und 
Fortbildungsſchulen anzuhalten. Nach beendigter Lehrzeit ſoll ein 
Brobeftiic gefertigt werden. Ss N 
In der zweiten Sitzung beſchloß die Verſammlung, zunächſt über 
die Empfehlungsſcheine zu berathen, welche den Geſellen ausgeſtellt 
werden ſollen. Herr Voigt (Breslau) empfahl ein Formular, welches 
in der einfachſten Form dem Zwecke entſpricht und meinte, daß die an 
einzelnen Orten bereits eingeführten Arbeitsbücher und Arbeitsſcheine 
beibehalten werden möchten. Den Empfehlungsſchein ſoll der Geſelle 
nur erhalten, wenn er einen Ort verläßt. Wigger (Hamburg) führt 
aus, daß dieſe Scheine nur von der Korporation und nicht von dem 
einzelnen Meiſter ausgeſtellt werden können. Hierauf wurde über 
eine gedruckte Vorlage verhandelt, welche den Lehrlingen eine Anlei⸗ 
tung über ihr Verhalten giebt. Dieſelbe wurde angenommen mit der 
Anheimgabe, ſie in einzelnen Punkten den örtlichen Verhältniſſen an⸗ 
Debate Auch die Form der Lehrkontrakte gab zu einer längeren 
ebatte Veranlaſſung; man einigte ſich über einzelne Hauptpunkte 
und beſchloß ein Reugeld einzuführen, welches die Eltern und Vor⸗ 
münder zu zahlen haben, wenn der Lehrling vor beendigter Lehrzeit 
die Lehre verläßt. Daſſelbe ſteigt mit der Länge der, verftrichenen 
Lehrzeit und wird nur erlaſſen, wenn Krankheitsurſachen vorliegen, 
die vom Kreisphyſikus beſcheinigt ſind. Zum Vorort wurde Hamburg 
beſtimmt und der Vorſtand wie folgt zuſammengeſetzt: 1. Präſes 
Wigger (Hamburg), 2. Präſes Voigt (Breslau), 1. Schriftführer Wolf 
(Hamburg), 2. Schriftführer Gaſedow (Berlin), Beiſitzer Hirſchbold 
(München), Fiſcher (Magdeburg), Der Ch Samichetag foll im 
E Jahre im Monat April oder Mai in Berlin abgehalten 
werden. 

Köln, 21. April. In der geſtrigen Stadtverordneteuverſamm⸗ 
lung theilte der Oberbürgermeiſter die ſchon bekannte Thatſache mit, 
daß ein gegenwärtig in Frankreich lebender Deutſcher, der nicht ge⸗ 
nannt ſein wolle, der Stadt 20,000 M. für die Ausführung des 
Bismarck⸗ Denkmals geſchickt habe; ferner ſeien 10 M. zu 
demſelben Zwecke von Nürnberg, durch Poſteinzahlung eingegangen. 
Er glaube im Sinne des Kollegiums zu handeln, wenn er den Ges 

H 123 danke. Dieſes war damit einverſtanden. Aſſeſſor Jung 
ſtellte den Antrag, der Oberbürgermeiſter möge die Kunſtkommiſſion 
® einer Sitzung zuſammenherufen, damit dieſe, unter Anhörung von 
echnikern, über die ſofortige Inangriffnahme und Ausführung des 
Denkmats berathe und dann dem Plenum Bericht erſtatte. Die Mo⸗ 
tive ſeines 1 ſeien folgende: Je länger die Stadt mit der 
Errichtung des Denkmals warte, deſto mehr verliere die Sache an 
Bedeutung und je größere Anforderungen würden bezüglich des Mo⸗ 
numents und des Koſtenpunktes geſtellt. Wenn man gegen ſeinen 
Antrag einwenden wolle, man ſolle einem Lebenden kein Denkmal 
Wet ſo Sei das im gegebenen Falle nicht zu. Auch Blücher und 
zellington habe man während ihrer Lebzeit Monumente errichtet. 
Bismarck aber ſei unſtreitig größer, als dieſe beiden Feldherren. Bis⸗ 
marck habe nicht allein Frankreich niedergeworfen, ſondern anch das 
deutſche Reich aufgerichtet. Er (Redner) halte es für bedeutend, daß 
Köln, welches unweit der Grenze Frankreichs liege, Bismarck ein 
Denkmal errichte. Da der Antrag auf keinen Widerſpruch ſtieß, ſo 
erklärte der Vorſitzende, er werde ſofort die Kunſtkommiſſion zu der 
ewünſchten Sitzung einberufen und Herrn Bauinſpektor Pflaume als 
achverſtändigen zuziehen. 

Paris, 22. April. Der Unterrichts-Miniſter Waddington hielt 
in der General⸗Verſammlung der wiſſenſchaftlichen Vereine eine Rede, 
in welcher er, wie der „K. Z.“ berichtet wird, im zweiten Theile von 
den Pflichten der Regierung der Republik ſprach. Große Geldbe— 
willigungen, äußerte der Miniſter, ſeien zu den Reformen unerläßlich, 
welche die Regierung einzuführen bezwecke. Für den höheren Unter- 
richt werde das Kabinet die Gründung von neuen Laboratorien, 
Bibliotheken und Lehrſtühlen und die Gruppirung der Fakultäten in 
tüchtige Univerſitäten beantragen. Die Regierung werde ferner für 
den Schulzwang im Elementarunterricht eintreten, aber es gelte, mit 
Umſicht vorzuſchreiten. Erſt nachdem für Alle der Unterricht ertheilt 
werden kann, werde es an der Zeit ſein, Verpflichtungen vorzuſchreiben 
und Strafen zu verhängen. Dies ſei der Weg, den der Präſident der 
Republik zu gehen entſchloſſen ſei. Indem derſelbe die Ausſtellung 
für 1878 ausgeſchrieben, habe er zeigen wollen, daß Frankreich, deſſen 
Verfaſſung durch die allgemeine Abſtimmung auf ſo glänzende Weiſe 
beſtätigt worden, das Proviſorium überwunden habe und daß die 
junge Republik ihre erſten Lorberen in der Rennbahn des Friedens 
erobern wolle. Er ſetzte hinzu, die Republik ſei eine Regierung des 
Friedens dem Auslande gegenüber, ſo wie eine Regierung der 
Ordnung und der Beruhigung im Innern; die Regierung werde die 
Robe des Profeſſors ſo hoch achten wie die Soutane des Prieſters; 
mit Gottes Hülfe werde die Republik von 1875 Frankreich lange Tage 
des Wohlſtandes, des Ruhmes und der Größe bringen. 

Madrid, 22. April. Aus offizieller Quelle wird in Betreff der 
Gerüchte über die Vermählung des Königs Alfons mit der 
älteſten Tochter des Prinzen Friedrich Karl von Preußen mitgetheilt, 
daß der König und die Regierung nicht in der Lage geweſen ſeien, 
irgend einen Heirathsplan abzulehnen; denn es ſei auch nicht die lei- 
ſeſte Andeutung in dieſer Hinſicht gemacht worden. Der König denke 
noch gar nicht daran, ſich zu vermählen, und alle Heirathsgerüchte 
dieſer Art ſeien grundlos; dieſe Gerüchte ſeien offenbar nur zu dem 
Zwecke verbreitet worden, um bei Löſung der Frage wegen der reli— 
giöſen Duldung Schwierigkeiten in den Weg zu legen und die Sach— 
lage ſo darzuſtellen, als ob der ſpaniſchen Regierung in derſelben 
durch auswärtige Einflüſſe und durch Rückſichten auf Familienver⸗ 
bindungen ein Zwang angethan worden ſei. — Dem Vernehmen nach 


ſchweben noch andauernd Verhandlungen. war haben ſich bereits 
ſämmtliche, an der Anlage der neuen Straße betheiligten Grund⸗ 
ſtücksbeſitzer den vom Magiſtrate für Konſentirung der neuen Straße 
eſtellten Bedingungen unterworfen, reſp. haben die übrigen Bethei⸗ 
igten ſich bereit erklärt, außer den auf ihren Theil fallenden Leiſtun⸗ 
gen ald eines der Adjazenten, der beharrlich ſich weigert, die 
ihm zufallenden b u übernehmen, noch mit zu tragen. Auch hat 
die Oberſchleſiſche Eiſenbahnkommiſſion als Mandatar ſämmtlicher 
Adjazenten von dem Kompromiß der letzteren dem Magiſtrat Nach⸗ 
richt gegeben, und um die Konſentirung der neuen Straße nachgeſucht. 
Dieſe Konſentirung iſt gegenwärtig vornehmlich davon abhängig, daß 
die miniſterielle Genehmigung zu dem Umtauſch von Parzellen, welche 
theils an die projektirte Straße angrenzen, theils zur Anlegung diefer 
Straße benutzt werden ſollen, ertheilt wird. Außerdem bedarf es 
noch der Genehmigung des Entwurfs zum Ortsftatute, über Anle⸗ 
gung und Veränderung von Straßen und Plätzen, und über das 

auen an denſelben, ſeitens der kgl. Regierung. Dieſer Entwurf, 
welcher auf dem Geſetze, betr. die Anlegung und Veränderung von 
Straßen und Plätzen in Städten und ländlichen Ortſchaften, vom 2. 
Juni 1875, baſirt, war vom Magiſtrate der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung zugegangen, von dieſer mit einigen Abänderungen ange⸗ 
nommen worden, und liegt gegenwärtig der kgl. Regierung zur Be⸗ 
ſtätigung vor. 

k Schneidemühl, 23, April. [Schulangelegenheit.] 
Die Umwandlung der hieſigen 3 Konfeſſionsſchulen in eine Kommu⸗ 
nal⸗Simultanſchule hat auf Anregung der Regierung zu Bromberg 
ſchon vor 2 Jahren unſere ſtädtiſchen Behörden beſchäftigt; doch wurde 
zu ie Zeit die Angelegenheit bis auf Weiteres vertagt. In dieſem 
Jahre hat die Regierung dieſelbe aufs Neue angeregt. In Folge 
deſſen iſt vor einigen Wochen eine gemiſchte Kommiſſion zuſammenge⸗ 
treten und hat dieſelbe nach reiflicher Ueberlegung der Stadtbehörde 
empfohlen, mit Errichtung einer Simultanſchule und gleichzeitiger 
Errichtung einer ſtädtiſchen Mittelſchule vorzugehen. 
Vor ca 3 Wochen fand in dieſer Angelegenheit unter dem Vorſitze des 
Kreisgerichtsdirektors Herrn Kupffender im Arndtſchen Saale eine 
zahlreich beſuchte Bürgerverſammlung ſtatt, in welcher durch den 
Kreisſchulinſpektor Kupfer und dem Stadtvexordneten⸗Vorſteher! Dr. 
Davidſohn die Nothwendigkeit einer Mittelſchule für unſere Stadt 
nachgewieſen, der Koſtenpunkt genügend beleuchtet und ſchließlich“ eine 
Reſolution angenommen wurde, dahin gehend, den Magiſtrat zu ere 
ſuchen, ER mit der Einrichtung einer Simultan⸗ als auch einer 
Knaben⸗Mittelſchule vorzugehen. Geſtern hat nun dieſe Vorlage un⸗ 
ſere Stadtverordneten heſchäftigt. Nachdem der Vorſitzende Dr. Da⸗ 
vidſohn den mit vieler Sorgfalt ausgearbeiteten Bericht der gemiſchten 
Kommiſſion vorgetragen, wurde nach längerer Debatte doe An⸗ 
trag angenommen: „Die Stadtverordnekenverſammlung beſchließt in 
der Vorausſetzung, daß die Regierung den der hieſigen katholiſchen 
Schulgemeinde gewährten Stgatszuſchuß auch für die Simultanſchule 
mindeſtens auf 5 Jahre bewilligen und auch den ſpäter aufzuſtellenden 
Normal-Beſoldungsetat für die ſtädt. Lehrer auf Jahre genehmigen wird, 
mit der Errichtung einer Simultan⸗ und einer Knaben⸗Mittelſchule 
vorzugehen.“ Hierbei wird natürlich auch vorausgeſetzt, daß die ein⸗ 
zelnen Sozietäten ſich mit der Auflöſung ihrer Konfeſſionsſchule, 
Ueberlaſſung der Schul äuſer an die Kommune 2c. Ane onen er⸗ 
klären und auch die Lehrer ihre b in den ſtädtiſchen 
Dienſt überzutreten, zu erkennen geben werden. Dieſer letzte Punkt 
dürfte wohl keine Schwierigkeiten verurſachen, da ſämmtliche Lehrer 


det 
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auffſtellen. Annähernd betragen die unzweifelhaften Aktiva 377,962 M., 
welche ſich N } 


( aber bis auf 600,000 M. erhöhen dürften, die im aller⸗ 
EST Falle ſich möglicherweiſe auch verdoppeln können. Paſſiva 
aſſen ſich ſelbſt annähernd noch gar nicht berechnen. Es ſind im 
Ganzen bis heute 1101 . worunter aber auch die unſinnig⸗ 
ſten angemeldet worden. Beiſpielsweiſe hat die Aktien⸗Geſellſchaft für 
deutſche und böhmiſche Mahlfabrikate allein 47 Mill. Mark, und die 
Hannover-Altenbeckener Bahn 10 Millionen Mark Forderungen ans 


ſelbſt im günſtigſten Falle auch für die Vorrechtsgläubiger keine nen⸗ 
E Dividende ſich herausſtellen, 


U Kompetenz für Frau Dr. 1 0 wurde 
nicht weiter irh der Verwalter behielt ſich vor, falls fo 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Wafner in Pofen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 
Telegraphiſche Nachrichten. 

Wiesbaden, 24. April. Kaiſer Wilhelm nimmt heute bei dem 
Landgrafen von Heſſen das Diner ein und hat für den Abend den 
Beſuch der Dilettantenvorſtellung im Kurhauſe, an welche ſich eine 
Beleuchtung des Kurparks anſchließen wird, zugeſagt. Der Großher⸗ 
zog von Baden iſt geſtern nach Karlsruhe zurückgereiſt. 

Dresden, 24. April. Das „Dresdner Journal“ giebt zu, daß 
der Rücktritt des Staatsminiſters v. Frieſen bevorſtehe, indem es 
verſichert, daß dieſer Rücktritt in dem vorgerückten Lebensalter des 
Miniſters ſeine ausreichende Erklärung finde und mit der Eiſenbahn— 
frage in keinem Zuſammenhang ſtehe. 

Trieſt, 23. April. Der Lloyddampfer „Progreſſo“ iſt mit der 
oſtindiſch-chineſiſchen Ueberlandpoſt heute Nachmittag 1 Uhr hier eine 
getroffen. 

Wett, 24. April. Bei der geſtrigen Zuſammenkunft der Mitglie- 
der der liberalen Partei des Reichstages wiederholte Miniſterpräſi⸗ 
dent Tiſza ſeine Erklärungen über den Stand der Ausgleichsverhand⸗ 
lungen und forderte die Abgeordneten auf, ſich darüber zu äußern, 
ob ſie den Ausgleich annehmen wollten, oder ob das Kabinet ſeine 
Entlaſſung nehmen ſolle. Es war ausdrücklich beſtimmt, daß die 
Partei als ſolche ſich nicht zu erklären habe. 

Raguſa, 24. April. Nach einer geſtern Abend eingegangenen 
Nachricht hat bei Bitelica auf der Straße von Plana nach Krſtac ein 
größeres Treffen zwiſchen den Türken und Inſurgenten ftattgefunden, 
Details über daſſelbe ſind noch nicht bekannt. 

Bafel, 24. April. Die geſtrige Abſtimmung des ſchweizer Volkes 
über das eidgenöſſiſche Banknotengeſetz hat bis Abends 9 Uhr 120,000 


Stimmen gegen daſſelbe, 70,000 Stimmen für daſſelbe ergeben. Die 


Ablehnung des Geſetzes ſcheint den „Baſeler Nachrichten“ zufolge un— 
zweifelhaft zu ſein. 

San Sebaſtian, 23. April. Die Junta von Guipuzeoa hat 5 
Delegirte zu Verhandlungen mit der Regierung gewählt, deren In⸗ 
ſtruktionen im Weſentlichen dahin gehen, jede Transaktion, welche 
Guipuzcoa für die Zukunft beſondere Verpflichtungen auferlegt, abzu⸗ 
lehnen. Im Uebrigen ſollten ſie die Bereitwilligkeit zur Zahlung 
einer mäßigen Kontributiou zu Gunſten des Staatsſchatzes erklären, 
jedoch ſich ſofort unter Proteſt zurückziehen, ſobald der Verſuch ge— 
macht würde, die Fueros in irgend einer Weiſe zu modifiziren. 

Newyork, 24. April. Der Dampfer des norddeutſchen Lloyd 
„Weſer“ iſt geſtern Morgen 8 Uhr hier eingetroffen. 

Nach mehrjährigem Leiden verſchied meine aus geliebte Mutter, die 
verwittwete Frau Wirthſchaftsinſpektor Julie Jahns geborene Kuhnert 
am 23. d. Mts., was ich Verwandten und Freunden ergebenſt anzeige. 


Poſen, 24. April 1876. 
Wittwe Marie Zarnak. 
Die Beerdigung findet Mittwoch um 3 Uhr Nach m. vom Trauerhauſe 
(Friedrichsſtraße 23) aus ſtatt. 


(Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 
Parentheſe beigefügt.) 

Berlin, 24. April. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung ſind 
folgende Nummern gezogen worden: 
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. Berliner Viehmarkt. 


8 Berlin, 24. April, [Wochenberich 10 Auf dem heutigen 
Viehmarkt waren an Schlachtvieh zum Verkauf angetrieben: 2715 
Stück Hornvieh 5116 Stück Schweine, 12,674 Stück Schafe und 1504 
Stück Kälber. Die Haltung des Marktes war durchweg eine ge⸗ 
drückte. Beim Hornvieh lähmte die Tarte Zutrifft heute in verſtärk⸗ 
tem Grade das Verkaufsgeſchäft, da beſonders viel gutes Vieh am 
Markte war. Nur mit großer Mühe ließen Di vorwöchentliche Preife 
behaupten. ` Es wurde bezahlt pro 100 Pfd. Slam. a I. Ougl, 54 bis 
57 M., für Da 45—48 und für III 32-35 M. Auch in Schweinen 
blieb der Verkehr ein mittelmäßiger, Export und Lokalkonſum war 
gleich geringfügig, immerhin mangelte es ſchon eher an Waare, beſte 
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fette Kernwaare erzielte pro 100 Pfd. Flaw. 57 — 58 M. Hammel 
wurden in einigen Poſten nach Paris verkauft; die Beſtände waren 
aber ſo reichlich, daß der Verkehr in dieſer Viehgattung doch nur ein 
ſehr gedrückter war. Kälber wurden in langſamem Geſchäft zu nie⸗ 
drigen Preiſen gehandelt. 

—— — ———— —— 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 
Fonds ⸗Courſe. 
rankfurt a. M., 24. April. Internationale Spekulationswerthe 

ſchließlich matt. 

aere Londoner Wechſel 204, 45. Pariſer Wechſel 81, 05. 
Wiener echſel 166, 35. Böhmiſche Weſtbahn 141%. Eliſabethbahn 
124. Galizier 152%. Franzoſen!) 2244. Lombarden*) 72%. Nord⸗ 
weſtbahn 101. Silberrente 55%. Papierrente 52%. Ruſſ. Boden⸗ 
kredit 85. Ruſſen 1872 —, Amerzkaner 1885 101%._ 1860 er Monte 
93%. 1864er Looſe —, —. Kreditaftien*) 111%. Oeſterr. Natio⸗ 
nalbank 708, 50. Darmſt. Bank 96%. Berl. Bankverein 81%. Frank⸗ 
furter Wechslerbank 77%. Oeſt. Bank 90%. Meininger Bank 79. 
Det. Ludwigsbahn 941. Oberheſſen 71%. Ung. 5 131, 75. 
Ung. Schaganm. alt 80. do. do. neue 77%. do. Oſtb.⸗Obl. II. 50%. 
Centr.⸗Pacific 89%. Reichsbank 151%. ` 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 110%, Franzoſen 22356, 
Lombarden 72%, 1860 er Looſe —, Nordweſtbahn —. Galizier —. 


*) per medio reſp. per ultimo. 


Napoleons 9, SL. 


Ung. 


rente 62, 00, Napoleons 9, 78. Animirter. 
Lond Nachm. 4 1 5 Konſols 95 746. Ital. Sproz. 
om 


1865 12 916. Sproz. Türken de 1869 134. eier? Vereinigt. St. pr. 

fund. 106. Oeſterr. Sil 

Be —. proz. ungariſche Schatzbonds 80%. 
atzbonds II. Emiſſ. — 


Gproz. ungar. 
San 14%. 


Abends 6 Uhr. [Schlußkurſe.] Höchſte 
Notirung des Goldagios 12%, niedrigſte 12%. SE el de GE 
i . 87% C. Goldagio 12%. % Bonds per 1885 118%. 
do. 5proz. fundirte 118%. Zo Bonds per 1887 121%. Erie⸗Bahn 
15%. Guest Pacific 107%. New - Dort Centralbayn 112. — 
Waarenbericht. Baumwolle in New⸗Nork 13%, do. in New⸗ 
Orleans 12%. Petroleum in New⸗Pork 14, do. in Billadeiphin EA 
Mehl 5 D. Rother Fa deten Neu 15. 367: 
Mais (old mixed) 71 C. A? (Fair refiſting Muscovados) 7%. 
Kaffee (Rio) 17%. Schmalz (Marke Wilcox) 14 C0. Speck 
fort clear) 2% C0. Getreidefracht 4%. 

Danzig; 24. April. Getreide⸗Börſe. Wetter: kühl. und 
trübe. Wind: N. 3 ` ` 
Weizen loko war am heutigen Markte in nur ſehr geringer Frage 
und matter Stimmung und konnten die Preiſe für verkaufte 400 Ton⸗ 
nen nicht voll behauptet werden. Bezahlt ift für Sommers 130, 131/2 
Pfd. 198 M., glaſig beſetzt 125/6 Pfd. 197 M., hellfarbig 126, 127 Pfd. 
200 M., hellbunt 126 Pfd. 203 M., hell aber feucht 124) Pfd. 203 M., 
hochbunt und glaſig 127, 128 Pfd. 205, 206 M., fein 131 Pfd. 214 M., 
weiß 126 Pfd. 210 M. per Tonne. Termine nicht gehandelt, April⸗ 
Mai 199 M. G., Mai⸗Juni 200 M. G., Juni⸗Juli 205 M. Br., 

M. G., September ⸗ Oktober 209 M. Br., 208 M. G. Regulirungs⸗ 
preis 198 M. Gekündigt 50 Tonnen. 

Roggen Info preishaltend, polniſcher 123 4 ai. wurde zu 148 M., 
inländiſcher 124 di 150 M. per Tonne verkauf. Umſatz 25 Tonnen. 
Termine behauptet, April⸗Mai 143 M. bez. Regulirungspreis 141 M. 
— Gerſte loko große 108 Pfd. 150, 153 M., 110 Pfd. 153 M. per 
Tonne bezahlt. — Thymothee matt, nach Qualität mit 48—76 M. pr. 
Kilo verkauft. — Spiritus loko nicht zugeführt. 

Probukten⸗Courſe. 
Getreidemarkt. 


Bremen 21. April, Nachmittags. ZSizsieen Ee 
ez., pr. Juni 11, 85, pr. 


ter: Schön. 

Liverpool, 24. WI SE, Baumwolle: (S 95 
bericht.) Umſatz 8000 B., davon für Spekulation und Export 1 S 
Matt, Amerikan. Ankünfte ½ d., Surats theilweiſe 746 d. billiger. 

„Middl. Orleans 6%, middl. amerikaniſche 6%, fair Dhollerah Be. 
middl. fair EE 4%, good middl. Dhollerah Ay. middl. Bholle⸗ 
rah 3%, fair Bengal 4%, good fair Broach 5, new fair Oomra 4%, 
good fair Oomra Ae, fair Madras AN, fair Pernam 6%, fair 
Smyrna 5%, fair Egyptian 6%. 


Produßten-Börfe. 
Berlin, 24. April. Wind: NO. Barometer: 28,2. Thermo⸗ 
meter: + IR. Witterung: bedeckt. 
Weizen loko per 1000 Kilogr. 180 — 220 nach Qual. gef., CNR: 


e dieſen Monet —, April⸗Mai 200,50 199,50 ba, Mais Juni 20 
„50 bz., Juni⸗ dal 204203 bz., Juli⸗Auguſt 207—206 bz., Sept 
Stk. 209—208 — e loko per 1000 Kilogr. 146— 145 nach 
Qual. 1 ruſſ. 147150 polniſch 151 Mon inländ. 160 —164, defekt 
140050 3 5 45 ab Bahn bn, Gei dieſen M onat — Frühjahr 149, 50— 
bz., Mai⸗Juni 148—147 bz., Juni⸗Juli 148 146,50 bz., Juli⸗ 
Auguſt 148—147 bz., Sept. SS 150,50—149,50--150 bz. — Gerſte 
loko per 1000 Kilogr. 141180 nach Qual. gef. — Hafer loko per 
1000 Kilogr. 150—187 nach Qual. gef., oft: u. weſtpr. 165—179, ruſſ. 
157178, med. 180—184, pomm. u. meckl. 180-186 ab Bahn b., per 
8 Monat — „Frühjahr 166,50 — 168 ba, Mai⸗Juni 164,50 165,50 
be, Juni⸗Juli 165 B., Juli⸗Auguſt 161 B., Sept. Okt 156,50 B. 

— en per 1000 Kilogr. Kochwaare 178—210 nach Qual., Futter⸗ 
Bas 170—177 nach Qual. — Leinöl loko per 100 Kilogr. ohne Faß 
M. — Rüböl per 100 Kilogr. loko ohne e ba, mit Faß — 
ef diefen Monat —, April⸗Mai 60,8—60,7 bz., Mai⸗Juni 60,8 60,5 
bis 60,7 bz., Sept.⸗ „Okt. 62, 462,5 bz. — Petroleum (Standard 
wbite) per 100 Kilogr. mit Faß elo 29 bz., per dieſen Monat 26,5 bz., 
Sept.⸗Oktbr. 25,1—25 bz. — Spiritus per 100 Liter A 100 pCt. = 
10,000 pCt. lolo ohne Faß 44,3 bz., per dieſen Monat —, loko mit 
Faß —, per dieſen 1 April⸗Mai 44,7—44,5 ba, Mai⸗Juni 
do., Juni-Juli 45,7 45,6 bz., Juli⸗Auguſt 46,7 - 46,6 bz., Aug.⸗Sept. 
47.7 47,6 bz., Sept. Ott. 48,2—47,8 bz. — Me hl Nr. 0 27,50 — 1 
Nr. 0 u. 1 25,50— 24 M. Roggenmehl Nr. 0 23,50 —22, Nr. 0 u. 


Berlin, 24. April. 
hatte ſich ſchön geſtern in Wien eine un Auffaſſung der Lage 
geltend gemacht, Die Nachrichten des W. T. B. vom Schauplatze der 
Inſurrektion wirkten günſtig, und das vorhandene Decouvert ſchritt 
bei der Nähe des Ultimo mehr zu Deckungen, als in der Vorwoche 
der Fall war. Auch trafen beute verſchiedene höchſt beruhigende Nach⸗ 
richttn über die raſchen Fortſchritte des Ausgleichs zwiſchen Oeſter⸗ 
reich und Ungarn ein. Doch trotz alledem konnte vou einer der wei⸗ 
chenden Bewegung der Vorwoche entſprechenden Beſſerung kaum die 
Rede ſein. Allerdings war eine Erholung nicht zu verkennen; doch 
ging dieſelbe überwiegend aus den Börſenkreiſen ſelbſt hervor, wäh⸗ 
rend das außerhalb ſtehende Publikum, ſoweit es überhaupt ſich noch 
um Börſenvorgänge kümmert, eher flau geblieben iſt. Die Erfolge 
der derſchiedenen Einflüſſe, welche von den einzelnen Seiten hervor⸗ 
treten, war eine immer unentſchiedener werdende Haltung. Das Ge⸗ 


Nach der überſtürzten Baiſſe der der Vorwoche 


21,25—19,75 per 100 Kilogr. Brutto GA eg per dieſen Monat — 
April⸗Mai 20,85 bz., Mai⸗Juni 20,90 Juni⸗Juli 21,1021 bz. 
Juli⸗Auguſt 21 20 — 21,10 ba, Sept⸗Okt. SCH 35--21,25 bz. (B. u. H.⸗ 3 
Breslau, 24. April. [Amtlicher Bröpduttenbörien- euch — 
2 Së dt 2000 Pfd.) niedri 15 gek. — Ctr., per April u. =. 


Mai 1 bz., m > 145, „Juni⸗Juli 147,50 B., Juli ug. 
—, Sept D. 150 — Seiten per April⸗Mai 188 B., Mai: 
Jun — A — 855 — K erte r April⸗Mai —. — Hafer per 
April 181 8 SE Mai 174 72 4 u. B., Mai⸗ Juni Juni⸗Juli 
170 bz. — Raps 290 B. ee geſchäftslos, 1 Etr, | lokos 62 
B., per April u. April⸗Mai 60,50 B „Mai⸗Juni 61 B., oe: ⸗Okt. 61 


B. — Spiritus matter, gef. 10,000 Liter, loko 42,60 bz. u. B., 41,60 
G., April und April⸗Mai 43,40 B., Mai⸗Juni 43,50 —40 bz. u. ER 
Ger uli 44 G., Zut Sat 45, 40-30 bz. u. G., Auguſt⸗ Sept. 46,50 

„Sept.⸗Okt. — Zink ohne Umfatz. 

Die Börſen⸗Kommiſſion. (Br. Hdols.⸗Bl.) 

Stettin, 21 24. A Sé [Amtlicher Bericht. Wetter: Veränderlich. 
Therm. ＋ 75 R. Barom. 28 6. Wind: NO. 

Weizen wenig verändert, pr. 1000 Kilo loko eben 185 bis 
200 M., weißer 195—206 M., Frühjahr 205,50 M. bz., Mai⸗Juni 
204 204,50 M. bn, Br. u. 9 Juni⸗Juli 206,50 bz. % G., Juli⸗ 
Auguſt 209 208,50 M. bz., 209 Br. u. Gd., Sept.⸗Okt. 208,50 
bis 209 M. bz., Br. u. Gd. — Noggen ſtille, pr. 1000 Kilo loko 
inländ. 155—158 M., SE 143— 1405 t., Frühjahr 143,50 M. nom., 
Mai⸗Juni 143,50 — 112,50 nn. Juni⸗Juli 144,50—143 M. ba, 143,50 
Br. u. Gd., Su Auguſt 145 bz., 144,50 Br., Sept.⸗Oktbr. 148 bis 
147 147,50 M. bez. — Gerſte feit, pr. 1000 Kilo loco 155168 M. 
Hafer feſt, pr. 1000 Kilo loco 160-180 M., ſchwediſcher 
M. br, Frühjahr 174,50 M. bez., Mai⸗Juni 165,50 M. Br., 


ſchäft war ein ziemlich umfangreiches und erſtreckte ſich vorzugsweiſe 
bereits auf den Monat Mai. blieben die Deport⸗Sätze ziemlich 
unbedeutend. Im e Kin Kreditaktien, in denen ziem⸗ 
lich ſtarke Schwankungen vorkamen; außerdem 1 bedeutende Um⸗ 
Da in Köln⸗Mindener Eiſenbahnaktien ftatt, da die Dividende von 
Aë pCt. einer ſehr verſchiedenen Auffaſſung begegnete. Doch war 
auch auf dem Eiſenbahn⸗Aktienmarkte die Haltung e feſt, 
die übrigen Spielpapiere zogen gleichenfalls ziemlich ſchnell Kleinigkei⸗ 
ten an, traten jedoch im Verkehre bald wieder in den Hintergrund. 
Lombarden wenig feſt. Auch die lokalen Spielpapiere hoben ſich lang⸗ 
ſam innerhalb der Börſe und ebenſo die fremden Renten, wenngleich 
deren Cours keine weſentliche Beſſerung gegen Sonnabend aufwies. 
Banken und Induſtriewerthe fanden bei wenig veränderten Courſen 
nur ſchwache Beachtung. Fonds ziemlich feſt, doch ungariſche Priori⸗ 
täten meiſtens angeboten. Auch einzelne preußif ſche Obligationen und 


5 8 Pomm III. rz. 100 5 109,50 bz Centralbl. Bauten 4 18,00 bz Phönix B.⸗A. Lit. B. 4 36,25 G f 
Fonds⸗ u. Aktien⸗Börſe. Pr 8.8 5. B 6,5 90,80 d Sent 66.25 bz G Redenhitte 4 2550 G 
Berlin, Br 24 April 1876. do. unk. rückz. 11005 103,30 bz G Cent.⸗Genoſſenſch. 59 5 96,50 bz G Rhein. ⸗Nafſ. Bergwerk 88,50 B 
Preußiſche Fonds ge: Geld-] do. do. 100 5 101 b G Chemnitzer Ban B. 75,00 bz Rhein.⸗Weſtfäl. Ind. 4 
Courſe. Pr C.-B⸗Pfdb kd. d 100,10 G Coburger Credit⸗V. 4 75,00 ba Stobwa afler Lampen 4 | 51,75 B 
Conſol. Anleihe 43/10 4,75 bz do. unk rückz. 1105 107,00 G Cöln. Wechslerbank 4 | 74,00 B Union⸗Eiſenwerk 4 4.50 B 
Staats⸗Anleihßſe 4 99,50 bz do. (1872 u. 74) 43 98,50 bz Danziger ank fr. 120 bz G unter den Linden 4 | 17,00 bz B 
Staats⸗Schldſch. 33 93,25 bz do. (1872 u. 73)/5 101,50 bz Danziger Privatbank 4 116,50 G Wäſemann Bau V. 438 00 bz 
Kur- u. Nm. Sch d 00,00 bz do, (1874) 5 101,50 bz Darmſtädter Bank 4 | 96,50 bz Weſtend um fr. 425 bz 
Od.⸗Deichb.⸗Obl. 4101,70 bz Ve ku ki 120 = 99,00 bz G do. Zettelbank 4 93,50 bz Wiſſener Bergwerk 4 28 G 12,25 G 
Berl. Stadt⸗Obl. N 102,00 bz 100,20 G Deſſauer Creditbank 4 10,60 G Wöhlert Maſchinen 44 | 19,75 bz © 
do. S GC 4 3 ie B D ed sé ‚Gen d 000 5 e dy —n N 390 05 B | 
Cöln. Stadt⸗Anl. 4 102,00 bz 94 eutſche Ban 73,00 bz 4 »Hetien. 
SEN do. Hi 101,50 bz ei ni me 5 10100 bz G Reck A 90,00 bz94 00 e ee Vos wir? 
Schldv. d. B. Kfm. 5 100,25 bz 44 98,00 bz G 9 ank 4 93,25 B [B Altona⸗Kle 4 115,75 B 
Pfandbriefe: le SH 5 101, KÉ bz 90 Reichsbank fr. 00,00 bz Bergiſch⸗Märkiſche 4 78,25 bz 
Berliner 441101,70 bz Ausländiſche Fonds- de. Unionbanf : | 77,00 5 Serſin Anhalt 4 102˙25 b G 
ann geet 8 ge eee. dung eng 4111000 D ` Je gien 15 21,73 bi 
Banbie. Gentral 4. | 95.10 bz do. do. 1885 99,70 b do Prov. ⸗Discont ! | 77,30 b Berlin Görlitz 4 37.50 bi 
Kur. u Reumtert f Säi n de. Bbg Gand) 101.90 bi 8 451 0 Berlin Hamburg 4 169,25 bb 8 
de. e 9480 bi Nee n 00 8 de. Credithant 1 | 51,00 © Berliner Nordbahn fr. 3 
2 85 der- t Eib-a f 1000 8 Wen 8. Feu 1225 ) Bil. e Magde. ö 7500 pa 
a, ze 00.00 9 do. Goldant 9 101,10 b Wl AE Berün. nn Je 123 90 bj 
"at. Brandbg. Ered. 4 | 00,00 G New Serien f 93,10 G Grundereditzt d 1070 800 | rest: Schw. Freibg. 1 | 75,75 bz 
ee AA 2 86,30 B Oeſt. Pap.⸗Rente 52.00 b éi? (Hübner) 4 1125,00 bz Cöln⸗Minden 4 9800 bj G 
do. 95,75 G do. Silb.⸗Rente fi 35.00 bz önigöb. Vereinsbank | 79,00 B do. Litt. B. 5 95,25 bz 
do 4 101,90 bz G do. 250 fl. 18544 89.00 51 B Ké ger Creditbank 4 117,10 bz B Halle ⸗Sorau-Guben 4 9,50 b 
Vommerfge 3484 40 5 do. Er. 100 fl. 1858 — 292,00 bi B Diecontopank : 21.50 © Hann. ieee 14.10 bz 
do. 4 95,00 B do. Lott. A. v. 186005 99.00 55 5 Vereinsbank 4 84,90 bz do u Se rie 4 8 3 
do. 4102,40 bz do. do. v. 1864 250,00 e 8 do. Wechſelbank 4 | 66,25 G Märkisch go, 4 | 18,60 bz 
Poſenſche, neue 4 | 94.70 65 B fung. St.-Eiſb.⸗A. 5 60,00 55 G Gs deb. Privatbank 4 106,00 B Magd.⸗ Halb 4 67.25 b G 
Sächſiſche 4 96,50 bz B do Looſe >_ [121.00 bf G en dern wi 1828 8 A debug deri GC 284.00 A 
Schleſiſche 3 do. Schaßzſch 1.6 79,0 b Ka Hppoth. Vant | 68,00 B KR SCH 4 95.50 bz 
do. alte A. u. C4 do. 80. kleines 17930 65 Meininger Creditbank 4 | 79,00 dr gie Kë d Ser 
de. A. u. 64 do. do. 1.5 77.00 bz de. Hypothekeuzt : | 9900 Niederſchleſ⸗Märkiſch 4 | 98,09 G 
Biber. ritterſch. 34 84,60 G Italieniſche Rente 5 70,40 vi Nieberlaufiger Bank d | 83,00 © Nordhauſen Erfurt 4 | 32,00 bz 
do. 4 | 95,40 D do. Tabak- Obl 6 101.25 bz Norddeutſche Bank 128,00 0 Operſchl. Litt. A. u. 0. 35.137,75 b 
do. 431010 b d 17 SE 38800 d Nordd. Grunderedit. 4 100,00 B Cep Ti. ` 312500 u 
do. II. Seriel5 106,10 bz © Rumänier 8 8000 bz G Defterr. Credit 4 Rei Litt E A 5 Ze 
do none | 94,00 63 Finniſche Looſe H 3800 bz de. Deutſche Bantıt | 90,50 » Oſtpreuß. Südbahn 4 | 26,90 bz B 
do. 4, 10080 H But Cent Bod 5 88,25 b ee eee rl omm. Gentealbahn f.. 
Rentenbriefe: de. Engl A. 18225 94.50 2 Poſener Spritactien 1 | —,00 2 echte Oder Uferbahn 4 102,40 bz 
Sur, u, Neumärk. 4 97,60 bz do. do. A v. 18625 9460 b Petersb. Discontobanti4 101,50 B Rheiniſche 4 11210 bz 
Hemmerſche 9700 8 Ruff ⸗Engl. Anl. | > de. Intern. Bant d 9,00 00 0 B de ait b. v cet gar | 93,00 © 
Poſenſche 4 | 97,00 © Ruff funb. . 8700 | 00 b Leg eier KA Abein Nahebahn 4 | 13,70 b 
reuziſche 480 %% Ruff nf. A 1871 94,0 6 Boſener Prer Code d E b3 © Stargard Posen 4 101,40 bf 8 
bein. wee | 98,30 G do do. 1872 94.60 b Preuß. Bank-Ante, f Thür 112 411410 b 
Sächſiſch 4 | 93,50 bz d > 18735 94.25 e do. Boden Credit 14°, 96,50 bz 1555 nen v. St. gar. 4 90,00 5 G 
Säite 4 97,20 bz do. Bod. Credit 1 84,00 G eg Fi. Speth. V un oi S do. Litt.O. v. St. gar. Mi 99.90 b G 
Souptrelgens 20,43 65 I Product. Hanbefsbant& | 82.60 bf G Bous ` 4 43,75 b 8 
Napoleonsd'or 16,22 bz G do. 5 a Sti ei 5 lc 3 (ae „Gewerbebk. 4 40,00 B Albrechtsbahn 5 | 14,00 bz 
do. 500 Gr. do. 6. do. dor 5 92,50 b itterſch. Privatbank 412400 B "äeren Rotterd. 4 110,00 bz 
Dollars 4,18 G do. Pol. Sch — 4 84.75 8 Sächſiſche Bank 4 1119,25 bz en Teplitz 4 111½75 bz 
Imperials do. do eine a 8325 b do. Bankverein fr) 92,25 © RG che 3 525 bz 
do. 500 Gr. Bein, Nb. „ Erne Böhm. Wäi 5 | 71.00 kb © 
Fremde Banknot. 99,85 bz 5 76,75 b aaffhauf Bankv. 4 65,00 bz B San 4 2425 b 
e ae, 10 5 de era. 4 | 8800 d cal See 56 % Fee ies 440,70 b 
D anino D d 0 0 
Sehen. Bantnot.| 1167.00 5 n en See Sen € 70 5 8 F am hé 
do. Silbergulden HA Narren: : üringifche Ban 13,75 b | ’ 
x Ee - A Vereinsbank Quiſtorpffr. 6,00 Hal oa, SE 5 A 80 
Ruff. Noten NEE Elei E Te 4740 b) 
Deutſche Fonds. do. 109 fl. Im rauerei Paßzenhofer 4 101,00 G Ludwigsh.⸗Be ba 4 176˙00 67 
4.53 100 0 Ki 130,25 3 5 Wie 1 Lſtr. 8 T. Dannenb. Kattun 418,00 B Lütt o? Can 27 3 
dë. Prſch a 40th. — 247,90 B do. 3 M. Deutſche Baugel. 450,75 G M 1 Lud Sait 4 27 00 bz B 
„Pr. A. v. 64 1116.90 B dh 100 Fr. 8%. Deueſch ise Bau. | 13106 Oben v Et ger 3 71.7 8 
be. 351 -Obfi o — 129,75 bz Gi Bkpl. 100 F. 8 T. Otſch. Stahl u. Eſſen 4 8 f St wll 3} 71,75 ® 
Bair. Präm.⸗Anl. 4 118,75 bz do. do. 100 F. 2M. Donnerdmarchütte 4 | 18,005 0 D r ok > 4 
Brſchw. L0thl. 8 | 81,00 bs G Wien öſt. Wöhr. S T. | 166,40 bz Dortmunder Union 4 | 7,50 bz o? Gu B. ën 5 5 207,00 B 
Brem. Anl. v. 1894 4 Wien öſt. Währ. IM. | 164,90 bz gell ſche Maſch Act. 4 | 16,00 0 geeichenb. Pardubt 73,09 bz 
Göln- Md. Pr. 1070 5 Petersb. 100 R. 3 W. | 264,10 bz Gaga, Spin. g r Tore 
Dei. St. Pr. Anl. 356,0 do. 100 Rub. 3 M. | 261,00 3 jBlora f. Charlottenb. “ | 16,00 br G Ri E Geh "P RES 
e Er, ` Bier 15 Warschau 100 R. ST. 264,80 bz en Nähm. 4 16450 G Numinier 18,25 5 
0 106, La “Ss elſenkirch⸗Bergw. 104,50 bz 
b. Pr.⸗A v. 18663 170,10 bz We . l. Cé GE Gar Georg⸗Marienhütte 4 | 59,90 8 . una 105 5 S 8 
übecker Pr.⸗Anl. st 168,00 bz disconto in Amſterdam 3, Bremen — Hibernia u. Shamr. 439,40 bz Schwei SC ahn 4 | 6, o I 
RE 1 3 | > d G Brüſſel 3%, Frankfurt a. Mm. = Ham o baer f : 81,25 bz B ne Ga 4 16,10 G 
eininger we; 25 amſta, Leinen 83,00 b 225 
do. Pr. Pfdbr. 4 110100 8 EE Gperis —fLauchbammer 419% B Kuna Zeg 1 
Oldenbur 8. Looſe 3 138,50 dz Berg. 6}, Wien 1% pt le 4 | 55,50 5j Ee 1 201 85 
D. G. C⸗ B- Pf. 1105 102, 75 bz Bank: und Eredit⸗Aktien. uiſe egen, 4 | 26.00 B arſchau Wien „00 bz 
do. do. a 96,25 bz G Badiſche Bank 4 102,50 B Dagbebur ergw. 4 117,50 B | 
kee e unk. 5 1101,09 bz G Bk. f. Rheinl u. Weſtf. gd 64,00 D G eech 21,50 G Eiſenbahn⸗Stammprioritäten 
43 95, 75 bz G Bk. f. Sprit⸗ u. Pr H. 4 61,10 D G Marienbütte Bergw. 4 64,00 G Altenburg ' Zeitz 5 103,50 bz 
Mein. frt. Pfd. 5 100,10 9 Berliner Bankverein 4 81,50 bz G Maſſener Bergwerk 4 2400 0 Berlin Dresden 5 71.00 G 
1 Grder H A5 100,75 bz G do. Comm ⸗B. Sec 4 62.75 G Menden u. Schw. 8 B. 4 50,50 G Berlin-Görlitzer 5 81,00 bz ® 
Hyp.⸗Pfoͤbr. 5 1101. 50 S G do. Handels Gef. 85,00 bz Oberſchleſ. Eif.⸗Bed. 4 27,75 bz B Berliner Nordbahn fr. 
Ds «8.1.1205 1047 © do. Kaſſen⸗Verein i 182,00 B. ſtend 4 1000 G Freelau War hr 2900 bn 
do. II. IV. rz. 110 5 101,25 bz Breslauer⸗Disc⸗Bk. 61 00 bz Phönix B.⸗A. Lit. A. 4 49,00 G Shemn.-Aue Adorf 5 20,00 bz 


Verlag von W. Decker u. Comp. (C. Röftel) in Poſen. 


= 


Oberſchleſiſche 


Juni⸗Juli — M. Br. — 1 ohne Handel. — Mais feſt, 
pr. 1000 Kilo loko 130 M. 190058 April 128 M. bez. Winte Ce 
r u ARE, n ar pr. 1 Kilo pr. Sept.⸗Oktbr. 28 M. nom. 
hal Te, 0 pr. 7 25 8 loko ohne Faß 63 Y.. Br., 
pr. Seal Mai 61 Br., 60 Mai⸗Juni u. Sept.⸗Oktbr. 61 
M. Br. Spiritus Ee 5 10000 Liter pCt. loko ohne dun 
44, 40 M. e SCDE, re 44, 30 Br., Mai⸗Juni 44, nn bis 
44,30 Br. u. Gd., Juni⸗Jull 45,40 — 45,20 45,30 M. Juli⸗ 
Ke 16% M. Di, Aug.⸗ Be 47,20 M. Br. u. di, nge⸗ 
meldet 800 Ctr. Rüböl. qulirungepreis Dr Kündigungen : 
Bei en 205,50 M., Roggen 143,50 M., Rüböl „Spiritus 44,30. 
etroleum loko 13,20—13 M. bz., eee 13 M., 

pr. Sept.⸗Oktbr. 11,75 M. Br. (Oſtſ.⸗Z. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Sieten, 
Barometer 260“ 


Datum. Stunde. | über der Oftiee. | Therm. | Wind. | Wolkenform. 


Nachm. 2 27“ 

21. Abnds. 10, 27“ 11,“ 92 + 8% N23 bedeckt, Ni. 

25. Morgs. 6 27“ 11“ 48 [ 53 N23 trübe, ër, Ni. 
) Regenmenge: 14,7 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß 

) Nachts Gewitter 


24. April I ＋ 124 O23 heiter, St, Ou. 


Waſſerſtand der Warthe 
Poſen, am 23. April Mittags 1 1 Meter 


EECH ohne Begehr. Wechſel ſtill, sweiſe] Pfandbriefe ohne Begehr. Wechſel ftill, Geld flüſſig,. — Nachdem d flüſſig. — Nachdem die 
Deckungen beendet waren, ermattete Haltung; kufiſche und ungariſche 
Prioritäten matt. Per Ultimo notirenwir: Franzoſen 450 —1,50—49 
Lombarden 150 —149. Kreditaktien 223—1,50— 5,50 —4. Un⸗ 

ae pet G 3 Ct. Bergiſch⸗Märkiſche Bank verlor 5, 
Baden, Höngener 3% aus matt. Hirſchs telegraphiſches Bn 
reau meldete: Peſt, d April n der letzten geſtern Abend ſtattge⸗ 
fundenen Konferenz erklärte Tiſcha, die volle Verantwortung für den 
Ausgleich zu übernehmen. Zur Vermeidung tumultuariſcher Szenen. 
hat eine Debatte nicht ftattg ſefunden. Zahlreiche Abgeordnete, darun⸗ 
ter Chernatow, erklärten ihren Austritt aus der Regierungspartei. 
Die Rothſchild'ſche Gruppe machte den Antrag auf die Hälfte des 
ungariſchen Anlehens von dem freiwilligen Ausgleiche abhängig. Dieſe 
Erklärung bewirkte Tiſzas Geneigtheit zum Ausgleiche. 


bis 450. 
gariſche Oſtbahn 


Grip, K. Kempen Ober ſchleſiſche B. 3 
Gera ⸗Plauen P 21,50 bz do. 0. WW 
Halle⸗Sorau⸗Guben |5 18,00 bz do. D |4 | 92,00 G 
SEES Altenbek. 5 | 33,50 bz do. E|3$| 85,00 bz G 
II. Serie do. F. 45 100,75 d 
Bd Gaſchw.⸗Ms. 5 44,00 B do. G. 45 99,00 G 
Märkiſch Poſen 5 63,25 bz do. H. (45 101,00 bz G 
Dach, Halbeft B. 84 57,25 bz d . 186915 103,90 
do. O.] 5 89,00 G v. 1873/4 
Münster Euſ⸗ ede 5 dg v. 1874141 95,70 B 
Nordhauſen⸗Erfurt 5 do. Brieg Neiſſe 97,25 G 
J Oberlaufiger 5 39,25 bz do. Coſ. en 4 
DOftpreuß.Südbahn 5 | 71,50 bz do. 5 104,00 B 
Rechte Oderufer⸗Bahn 5 107,50 bz do. aan Zwgb. 3 
Rheinische 4 do. Starg. Pof. 4 
Rumäniſche 8 | 67,00 bz 75 = 11.4 
Saalbahn 5 24 00 bz III. 4 
Saal Unſtrutbahn 5 | 11,25 bz Die, Einsam 5 
Tilſit⸗Inſterburg 5 Lët, B. 5 101,60 G 
Weimar⸗Geraer 526,00 B éi Litt. O. 5 > 
ee 5 1103,10 G 
Eisenbahn ⸗Prioritäts-⸗ nische, et om D 98.00 G 
Obligationen. je don 1858.60 
Aach. Maftricht SW 90 50 e von 1862, 64 99,25 G 
F 97.50 2 do. » 1865 4 99.25 G 
ne, D en EE 
Berg.⸗Märkiſche 11 | „ v. ‚10 b 
ö. 2 48: 99,00 G Rh. . x D: 1 650 9 
de III. v. e? 3 8475 bz B 2 
do. do. Lit B. 3J 8,75 bz B Schlesw. Leg, AH 9950 8 
do. do. 8 CH 76,75 bz a 1.4 
do. 97,00 & 0. . 4% 
do. va 4 9700 bj da 11 4 
be. v. 55 97,00 bz G] do. V. 4 3900 2 
S 2 N \ 1.5 102 50 bz do. VI. 41 99,2 0 B 
achen⸗Düſſeldo 4 89 
d if d > Ansiändifche Prioritäten. 
5. oi Eliſabety-Weſtbahn 5 | 68,00 B 
do. if, Elb. Sc 4 Gal. Karl-Ludwig. 1.5 80,00 b 
do. o. II. 45 do. do. 1.5 73,00 bz G 
do. Dortmd.⸗ So? do. do. 1.5 | 72/00 J 
do. do. 11.41 do. do. IV.)5 
de Nordb. Fr. W. 5 103 00 bz B Lemberg⸗Czernow. J.5 62,00 bz 
do. Ruhr⸗Cr.⸗K. 4 do. 1.15 | 58,00 bz B 
do. do. UA 5 11.5 49,50 bz 
do. do MT 1V.5 | 45.00 bz B 
E e 4 9.50 0 mi, (Ee Gitt. F 
0 „ ainz⸗Ludwigshafen 5 102,20 B 
Litt, 3.4% 99.50 9 © | do. ee 5 
e dene 5 102 25 G Oeſterr ⸗Franz. Stsb. 3 311,00 6 
do, dé 93,00 bz do. Ergänzungsn 3 299,00 2 
Berl gambur 4 | 94,00 G Che, Bon Stsb. 5 93.50 bo 
II. 4 | 94,00 G II. Em. 5 93,50 bz G 
o 3 11.15 103 90 bz Def Nordweſtb. 5 70 70 bz 
Berl.⸗Potsd. M. A B. 4 91,60 bz G Nrdwſtb. Litt. B. 5 | 57,50 B 
do. do. C. 4 91,00 C Sc Goldpriorität. 5 
do. do. Dat 96,10 bz 1 Rud. Bahn 5 | 60,00 bz 
do, do. F 45 92,40 bz G] do. do. 18695 57,25 bz G 
Berlin⸗Stettin Eé do. do. 19725 | 57,25 bs © 
do. do. II. 4 93,00 G Rab-⸗GrazPr.⸗A. 4 | 65,00 bz 
do do. III 4 33,00 G Sage Pardubitz. 5 | 71,00 bz 
do. IV. v. St. g. 4 102,50 bz © | Südöfterr, (Lomb) 3 231,75 bz 
do. Vl. do. 4. 92,50 © do. do. neue 29,60 bz 
do. VII. 45 97,0 bz do. do. 18756 
rat ‚Schw.-Breibrg.\4 do. do. 18766 101,00 G 
do. do. Litt. G 4 95,50 G do. do. 18776 102,00 G 
do. do. Lu, I. 4 do. do. 18786 [103.00 G 
do. do. Litt. I. 4 do, do. Oblig. 5 73,25 bz G 
Cöln⸗Minden IV. 4 92,70 bz Baltiſche, gar. 5 
do. do. V4 89,75 bz Breit Graſewo 5 70,25 bz G 
do. do. VI.J 41 96,25 b Charkow Aſow g 5 | 89,00 bz 
Halle⸗Sorau Guben 5 | 92,00 B do. in Lſtr. a 20.405 
do. do. 1.5 88,25 G Charkow. grrementich 5 . 
Hannov.⸗Altenbek. 1 ` 94,50 G Zele; Orel, gar 5 | 89,00 bz B. 
do. do. 144 94, 50 G Jelez Woron, gar. 5 91/75 bz G 
do. do. III lat 34,00 bz G Koslow.⸗Woron 5 95 00 b 
Märkiſch⸗Poſener 5 Koslow.: Woron. ae 5 | 77,50 
Magdeb.⸗ Halberftadt 4 98,50 G Kurgk.⸗Chark. 5 | 91,00 B 
do. do. de 18654 95.90 b BK. Chart: Af. SB 83,00 bz 
5 e Ke 18074 93.50 bz G son, Kiew, de 5 | 95,00 bz 
o. Leipzig de 1 oſowo Sewa 5 88,00 b 
do. do. do 18734 99,10 bz B Mosco⸗Riäſan, g. 5 
d Mée 2 Schu ien 5 | 90,00 bz 
8 Schuja Jvanowo 5 
Niederſchleſ.⸗ Märk. 104 96,75 G Serien Teresp. 5 90,50 bz G 
d e BEAT 1 97 00 & a di = 90,50 13 G 
0 arſchau⸗ Lu 95,00 
do. do. il conv 4 95,80 bz 5 = Ge 
ee Al 5 96, 75 G 5 
Alk Sne: 


